
In Heulen 
sit-Its Isterbseitet die Fame 

der Stubentrbeiter. 

cis Islslliebesdet Geichäffsssss It« 

ges Morde-s verbosth 

i Die heutigen Wahlen. 

Die Forderungen 
Hazleton, Pa» 5. Nov. 

Die Grubenarbeiter haben durch 
ihren V.·rtreter Zolsu Mitchetl der 
Streit-Commission Folgendes unter- 
breitet und Abschriften davon sind dei- 
Grubenbesitzern til-ermittelt worden: 

»Die Arbeiter stellen die nachfolgen- 
den Forderungen- welche im Monat 
März von der Convention in Sbornw 
tin angenommen wurden: 

E rstens » Eine Uolinerhöhung 
von 20 Prozent für alle Arbeiter wel- 
che Contrafts oder Stückarbeit verrich- 
ten. 

Tiese Forderung stützt sich aus sol- 
gende Gründe: 

l) Die gegenwärtige Lohnstala isl 
bedeutend niedriger-, wie die in dein 
Weiclikohlengebiet gangbare für die- 
selbe Arbeit 

2,) Die gegenwärtig bezahlten Löh- 
ne sind niedriger wie die in anderen 
Benisszweigen welche dieselbe Ueb- 
ung und Geschicklichkeit erfordern 

Z) Der durchschnittliche Jahresver- 
dienst im Harttohlendisiritt ist bedeu- 
tend niedriger wie derjenige imWeicbs 
kohlensDistritt, während die Arbeit 
dieselbe ist. 

4) Der durchschnittliche Jahresver- 
dienst im Hartkohlendisttikt ist bedeu- 
tend niedriger wie derjenige in ande- 
ren Berufe-zwingen welche dieselbeEri 
fohrung und Geschicklichkeit erfordern 

5) Die im Hartkohlendistrikt be- 
zahlten Löhne bilden keine genügende 
Entschädigung, wenn die mit der Ar- 
beit verbundenen Gefahren, die Aus- 
sicht aus schwere und permaneutc 
Krankheiten die große Sterblichkeit 
und die kurze Lebensdauer in Be- 
tracht gezogen werden 

S) Der jährliche Verdienst der Gru- 
benarbeiter ift für die hierzulande üb- 
liche Lebensweise ungenügend 

7) Die erhöhten Kosten für den Le- 
bensunterhalt verhindern den Gru- 
Iicnmbeiteip aus der allgemeinen Pre- 
sperität Vertheile fiir sich zu zieht-: 
und ver-schlimmern seinen Zustand. 

S) Die Löhne der Grubenarbeitet 
sind so niedrig, daß sie gezwungen 
sind, ihre Minder zu früh als Mitar- 
beiter ein-zustellen, anstatt ihnen eine 
gute Erziehung zu geben. 

9) Die bemhlten Löhne stehen in 
keinem gerechten Verhältniß zur Ar( 
beitsleistung. 

Zweitens —- Eine Ermäßii 
sung der Arbeitszeit um 20 Prozent 
ohne einen Lohnabzug siir alle Dieje- 
nigen, welche sür die Stunde denTag 
oder die Wo bezahlt werden. 

Diese zweite Forderuan ist ähnlicl 
der ersten, insofern als- ctne Erhöhun- 
der Arbeitslölme in Betracht komms 
Und die für die erste Forderung m ·- 

Jeld geführten Gründe finden am: 

hier Anwenduna. 
Des Weiter-en unterm-zuckt iriir »o- 

gende5: 
10) Die ,,Tonnen«-Zismde di ce- 

citte Gefahr für die Gesuudlei Bis-: 

Leben, die Sicherheit und tin-:- »Jetzt 
befinden der Grubennkbeiter. . 

U) Eine kürzere Arbeitszeit svers 

bessert den körperlichen aetingen unc 

moralischen Zustand der Arbeiter. 
12) Eine kürzere Arbeitszeit ver- 

.....«...« s.;.. Q-;ck»»«zfski«kois 
sen-Use »s- s--»--s»»—.-»,. u-- 

läs) Tie Ersatz-s und Bandes-regie- 
rung, folge die organisieren Geschäfte 
begiinsrigen eine kürzere Arbeitszeit 

l-1) Eine achtstundige Arbeitszen 
ist für der-Z Interesse der Arbeiter unt 

des Publikums irn Allgemeinen ein. 
genügend lange. 

Drittens — Die Annahme ei- 
nes Systems-, wonach Kohlen nach den 

Gewicht bezahlt werde-» wo es sich uli 

praktisch erweist; die Minimalrate vor 

60 Cents sur 2240 Pfund. 
Diese Forderung ist wie folgt be- 

gründen 
I) Das Messen nach der Tonne, we 

solches sich machen läßt« ist das ein- 
zige ehrliche und gerechte System zu1 
Feststellung des Verdienstes. 

2) Wenn die Grubenbesitzer die Koh- 
len verkaufen, so kommen aus ein( 
Tonne 2240 Pfund. 

s) Die Förderung von mehr ali· 
2240 Pfund (aus die Tonne berechnet 
wurde eingeführt, weil früher die klein« 
Sorte Kohlen in «Wegsall lam, di- 
aber jetzt verwerthet und verkauf- 
wird. 

4) Die Annahme dieses Systems 
wsirde dem Betruge und der Unehr 
lichkeit, sowie ungerechten Bergünsti 
gungen ein Ende machen. 

Z) Diese Abänderung des bisheriget 
Systems würde dem Mißirauen unl 
der Unznsrxedendeit der Arbeiter eii 
Ende mache-. 

Vierte-is -—. Die Einfügung de1 
« Lohn- nnd Arbeitsbedingungen in ki- 
W zwischen deu· Gru- 

— und deren Arbeitern, so- 
x 

VIII-g Methoden »gut« Beile-gnug tm 
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gruben sollte nicht genöthigt sein. indi- 
oiduelle Vereinbarungen zu unterzeich- 
nen. sondern das Recht haben, sich ei- 
ner Organisation anzuschließen und 
solche Beamte zu erwählen, welche er 

mit seiner Vertretung betraut. 
2) Vereinbarungen zwischen Arbeit- 

geber-n und Arbeitnehmern durch Ar- 
beiterorganisationen sind auf dem 
Weichiohlengils und in anderen Jn- 
dustrien grbräuchkich. erfolgreich und 
dem Zeit-seist angemessen. 

B) Gewerkschaften verbessern den 

körperlichen. moralischen und geistigen 
Zustand des- Arbeiter und führen zu 
besseren und friedlicheren Beziehungen 
zwischen Arbeitgeber und Arbeitneh- 
mer. 

O Die Erfahrung lehrt, daß ge- 
schäftiiche Vereinbarungen zwischen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern das 

einzige erfolgreiche Mittel sind, um in 
großen Industrien die Beziehungen 
auf eine gerechte und permanente Ba- 
sis zu stellen und solche Schwierigkei- 
ten zu vermeiden. welche Sie me 
Streit-Commission) jetzt beseitig;n 
sollen. 

John Mitchell, 
Vertreter der Hartkohlenatbeiter.« 
Angeblicher Mörder. 

Boston, Mass., 5. Nov. 
Die Polizei verhaftete einen hiesigen 

bekannten und wohlhabenden Ge- 
fclniftpmanm Allan G. Masoii, unter 
der Antlage, bei den vielen Motdan- 
fällen, welche in den letzten Monaten 
in Cambridge, Brootlyn und Sowei- 
oille verübt wurden und wovon zwei 
einen tödtlichen Ausgang hatten, seine 
Hand im Spiel gehabt zu haben. Ma- 
son ift der Senior der Piave-Firma 
Mason und Hamlim ein prominenter 
Clubmann und ehemaliger Student 
von bewarb Bis vor einem Jahre 
war er ein Jnfasse des Irrenasylg in 
Waverln. Die mörderischen Angriffe, 
mit denen er in Verbindung gebracht 
wird, begannen im Monat Juni dieses 
Jahres« in Cambridge und Nachbar- 
schcit In allen Fällen wurden die 
Opfer niedergefchlagen und mit einem 
stampfen Instrument aemiiibandelt 
Jtn Anfang Oktober wurde Frl. Ag- 
nes MrPhce in Someville ermordet. 
Neben der Leiche fand man einen eiser- 
nen SchraubschliisseL mit welchem die 
That begatten worden war. Jn dem- 
selben Monat erfolgten acht weitere 
Mordanfällr. Das letzte Opfer war 
Fel. Clata Morton, welche am Sonn- 
tag ihren Wunden erlag. 

Mason kr·1rd: in der I obnung sei 
ner Mutter verbafrrt Er machte ke n 

Geheimnisz daraus, daß er zur Zett, 
als Fel. McPhee ermordet wurde, sich 
in Somerville befand. 

Bofton, Mass., 5. Nov. 
Der unter demVerbachie einer Reihev 

an Frauen begangener Verbrechen ver- 

haftete Allem G. Musen wurde bie- ge- 
gen 3 Uhr Nachmittag in der Polizei- 
ftation festgehalten und dann mich 
Catnbridge transportirt, um dort von 

Jrrenärzten auf seinen Geisteszustand 
hin beobachtet zu werden. Während 
der bisherigen Verhöre stellte er es 
durchaus in Abrede, über die verschie- 
denen tritnincllen Angrisfe das Ge- 
ringste zu wissen. Wie die Polizei 
versichert. haben es schon jetzt fünf 
Zeugen aufs Allerbeftimmtesie bekun- 
tet daß der Verhaftete amSonnabend 
Abend sich inWaverly aufgehalten hat 
Muse-n v oruuu qu« vie-en necrzt n« 

zurechnungsfähig wennschon er zuge- 
ben muß, daß sich sein geistiger Ju- 
stand in der letzten Zeit wesentlich ge- 
bessert hat. Der Thatsache, baß Ma- 
son zugegebener Maßen täglich eine 
Abendsahrt auf einer Straßeneifen- 
bahn zu unternehmen pflegte, wird 
von der Sicherheitsbehörde große Be- 
deutung beigemessen. Auch am Sonn- 
tkm Nie-nd bat h» Nokhsefsiism sinn- 

solchen Ausslug gemacht, doch leug- 
net er es, in die Richtung des Schau- 
platzes eines der Verbrechen gefahren 
zu sein. 

Eine amtlich vorgenommene Haus- 
suchung in Mason’g Wohnung in der 
Newbury Straße forderte Belastendes 
nicht zu Tage. Der Jnspettor Murran 
von der Carnbridge’r Polizei, sowie 
der Polizeileutnnnt Corter non So- 
merville bezweifeln es stark. daß dem 
Verdasteten alle Schandthaten der Bo- 
stonee »Todtschliiger (Slugger)-Pe- 
riode« werden zur Last zu legen sein, 
sie glauben aber allerdings-, daß Ma- 
son die Miß Motten in Waverly er- 

schlagen hat. Ein Zeuge ist bereit, es 
zu beschwören, daß er den Verdächti 
gen in einerr der Gartentoege des Mc- 
Lean-hosvitals erkannt bat, wo die 
Morton bekanntlich zu Tode kam. 
Andrerseits ist die Mehrzahl der Po- 
lizeibeamten der Ansicht, das; Mason 
sämmtliche Verbrechen begin·a. Er ist 
an vielen Abenden in den Straßen 
von Somerville und Cambridge, und 
zwar immer zu Zeiten, wo sich ein 
»Slugger« Fall ereiqnete, gesehen 
worden, und soll er oft ein Fahrrad 
benutzt haben. Jedenfalls aber grün- 
det sich der ganze Kritninalfall bis jetzt 
nur auf Umstandsbeweise. Mnson 
ward nach Cambridge überführt, weil 
dort der Thais-et der meisten Verbre- 
chen belegen ist, und wird er dort vor- 

» aussichtlich schOn morgen unier derBes 
schuldiguna die Mis; Mortpn ermordet 

Zu haben d»«—! Richter vorgesübrt wer- 
en. Wahrscheinlich wird die Sache 

vertagi werden, um der Polizei Gele- 
Ughpsi z» »Ja-n noch weiten Nach- forschu thun-gen anzustellen .- 

k Eine Bahlxnpslerist 
M. M s- Ros- 
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rissefer Des ist eine Bei-tränke 
des chlechZs unt-er der se- 

WY Mdsstet des. IT Wahlrechi n betrügerischer se 
rere Male ausgeübt zu haben. Jm 
Stadtgesiingniß gab sie zuerst ihren 
Namen als Jennie Sanderson an. 
wurde aber später als die Wittwe Har- 
riet Hibbard reeognoscirt. Die Dame 
gehört augenscheinlich dem wohlhaben- 
den Theile d r Bevölkerung an, worauf 
schon ihre gelchmackvolle Kleidung hin- 
weist. Sie wurde ertapvt, als sie da- 
bei war. ihre Stimme zum dritten 
Male abzugeben. Auch machte sie aus 
dem Wahlvergehen kein Hehl und 
meinte nur zu ihrer Entlastung, sie 
habe sich nichts Schlimmes dabei ge- 
dacht und lediglich die Absicht gehabt. 
ein Bischen »Cxtra-Geld« zu verdienen. 
Der Polizei gab die Verhaftete an, fre 
gehöre zur republilanischen Partei. 

D i e W a h le n. 

New York, it. Nov. 
Berichte aus den verschiedenen Tbeis 

len des Staates melden, daß im Alls- 
gemeinen die Mahlen von gutem Wet- 
ter begünstigt werden und die Bethei- 
ligung größer ist, als erwartet wurde. 

Zur Mittaaszeit waren hier zwei Dri t 
tel aller registrirten Stimmen bereite 

abgegeben. Jn Winchester Countr 
gingen die von Rockefeller und anderen 
Millionären beschäftigten Arbeiter un 

ter der Leitung ihres- Zu Jerintendenter 
an die Stimmvlätzr. 

Milwautee, 4. Nov. 
Berichte aus allen Theilen desStaas 

tes melden eine ruhige Wahl. Jn den 
Stödten betbeiligen sich die Frauen arr- 

Stimmen soweit die Schulfrage in 
Betracht kommt. Hier erwartet man 

die Abgabe von etwa 2000 weiblichen 
Stimmen. 

New York, 4. Nov. 
An einem Stimmplatz in Brootlyr 

fand eine Schießerei statt und eir 
Mann wurde verwundet. Ein hülfss 
Sheriif wurde als Thäter verhaftet. 

Bereits vor acht Uhr wurden hier 
40 Personen wegen ungesehlicher 
Stimmens verhaften Eine große An- 

Lzahl Polizisten wurden nach solcher 
Gebieten entsendet, wo ne bisher reinen 

Dienst thaten. 
Parkersburg, W. Va.,- 4. Nov. 

Jn Burning Sprinas verse te Jahr 
Johnson dem Jve Saltkell in olge po- 
litischer Meinungsvrrschiedenheii mit 
einem Stein einen Schlag aus der 

Nov-K Sekttill wird nicht rn« den 
Leben davonkommt-n- 

Das Geheimnis-, gelöst. 
New York, 5. Nov. 

Die Aerzte haben gefunden, daß Pa- 
iriek McGrath, dessen Haut sich, tvii 
berichtet. schwarz färbt, an Gangtäns 
(Brand) leidet und die Berstopfung 
einer Blutader die Ursache ist. Wenn- 
diese Berstopsuna nicht sofort beseitigt 
wird, muß der Paticnt sterben. 

Die Sireil-Commissipn. 
Shamotin, Pa» 5. Nov. 

Auch arn Wahltagc ließ die Sächs 
Commisston sich nicht in ihrer Arbri 

stören. Nach ihrer Ankunft von Hazles 
ion in einem Spezialzuge begab sie stck 
nach der Grube der Risading Ca. Mor— 

gen gedenkt sie im Mahonen- unt 

Panthrr Crerk-Disiriit zuzubringen 
Nach Beendigung ihrer Tour wird sn 
in Philadelphia rine Sitzung abhalten 

R e i a) e w e u t e. 

Milwauiee, 5. Nov. 
Eine Dcpesche aus Marshsield« 

Wis» meldet, baß die Bank in Greens 
waod von Eindrechern heimgesucht 
wurde, welche das Gewölbe sprengten 
und 811.000 erbeutcten. 

s« s s- 

Sltllkzcllvuqll - unkusk 

Kansas City, 5. Nov- 

Auf der Kreuzung der Fisths unt 
Broadway Straße lief eine Trollety 
Car vom Geleise und gegen eine 
Schantwirthschast. Zwei Personen 
wurden getödtet. Dieselben waren 

Frau Margaret Christ, Olatha, Kas» 
und Chatles Johnson, Kansas City. 
Verletzt wurden: Fel. Mollie Christ, 
Olatha, Kas.; Frau A. R. Cantwell, 
Kansas City; Fel. Lizzie Doan, Kan- 
sas City: Ernest MeMillan, Motor- 
tnann; Frant Gibson, Kansas City 
und Frl. Rose Reaves, Kansas City. 

Der Motormann verlor die Lei- 
tuna, während die Car bergabwiirti 
fuhr. 

B e s s e r u n g. 
Springsield, Jll» 5. Nov. 

Das Besinden des GouvernenrsI 
Yates hat sich seit gestern gebessertt 
Seine Temperatur ist niedriger mit-l 
das Fieber hat nachgelassen. I 

Töptcichvekcetzt. ( 
Etwas-tu O» 5. Nov. I 

Aus der Kreuzung der Union Str. 
und der Cleveland öc- Pittsburg-Bahn« 
lies ein Frachtzug vom Geleise nnd 
Thomas O’Eonnell von Youngötown 
und sein Bruder Michael O’Connell, 
welche als blinde Passagiere mitge- 
sahren waren, erlitten tödtliche Ver- 
lehungen 

E r t r u n te n. 

Bestan, Mass., 5. Nov. 
Der Dampscr Admiral Sampson« 

stieß nahe Caple Cob mit einem 
Schonet usarnmenz der Letztere sant 
und vier ann von der Besahungzrs 
tranken- 

Fetter Kontrast. 
Washington, u. Nov. 

Der Bundesschakinetster hat ohn 
m von Ren- Yprt den Kon rast 
das New ler Mhaue use- 

W. Ost Miistsl . 
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es Ist stku unb- ge- 
hqlfvoll und kann 
daher für GeanQ wclche nach anstrengt-them Werk einer Stärkung bedürfen, so- 
wie ffn Kmnkks nnd Schutt-du« welche verlorene Kräfte wieder erlangen mollux, 
ann- bkiondeks ruiwohlcn werden. Ccsme Piobcbrstellung——zaß- oder Flnfchslk 

OT--:LAI—IA. TTDEEASKA. 

Gebt-. gib-vorm xolmlagcnten für Grund Island-. 
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Dkr Ilkobsl des Schob-. Während 
seines letzten Aufenthalts in Europa 
bat der Schab von Persien besonderes 
Gefallen an Automobilsabrten gefun- 
den und er hat auch eine ganze Anzahl 
von Motorwagen angetaust. Als man 

ihm sein erstes Automobil von Paris 
nach London schickte, begab sich det 
Herrscher, sobald er nur angelangt 
war, zu seiner Besichtigung. Kaum 
stand er davor, so rief er: »Man zünde 
es so schnell wie möglich an!« Eir- 
Höfling wagte, einzuwenden, da t 
Altohol für den Brenner im ai 

wäre. »Nein Alsobal?« rief der Schatz 
aufgeregt. »Nun, und mein Fine 
Champagne 1868? Man bole schleu- 
nigst eine Flasche aus dein Keller!« 
Und so wurde das erste Automobil des 
Schahs von Persien mit Kognat Fine 
Champagne zu 85 die Flasche ange- 
zündet. 
Sen-ans auf einen Zehnstunng igel 

Tie kleine Tochter von Hrn J. N. slloroell 
-- ·«---- s«·..:,..., sang-- 

ansigstnwissskia W »l« book-instit war, nnd 
ein Itaqrt diang vollständig iiiid ein anderer 
hatdiveqs durch ihren Fuß (Sdartiberlntii«s 
Schiner-send tsaliani it«’hiuiil-krliiiii"s l«itin 
llsitiin wurde oroinpi anaeivaiidt; titni Mi- 
nuten tpatir waren die Schnitt-ten verschwun: 
den und keine weiteren Leiden waren zu con- 
statsrem Nach drei Taqen trug das Kind 
feine Schilde wie gewöhnt-L ohne irgend 
welche Unaiinehiiilichkeii. Or. Powell ist 
ein woblbekannter Kaufmann von Forttand, 
Va Schmerzens:Bal-arn ist ein antileptiich 
wirtendes Mittel« und heilt iolebe Betten-n- 
aen, ehe sie zur Reife gelangen. in einein 
vDrittel der Zeit, welche bei ncwöbnlichei Be- 
battdlnnagmeise ektnrderlieb ist« LU verkau- 

Ä. 
«1"H"Y·"l H «&#39;.;sj)s««« 

cASToRIA 
Nie säugljnga and Kinde-n 

Die sont, vie Ihr lmmer Sol-tust Habt 

UMWI W 
tsikimnlkmlttltltetx 

Tet Tun-me Windes let-h nur Diesem Leben, 
Er braucht tin-s Meist matt aufzugeben 

Teine w a ki r e n Freunde lehr-n tsetne Feh- 
ler und machen d i ch darauf aufmerksam; 
deine f a l l eh e n Freunde sehen ebenfalls 
deine Fehler, nur machen sie Und e re dar- 
auf aufmerksam. 

clt hassen wir eine Ansicht well wlt zu lhk 
—bekehkt wurden. 

Es gibt t«eute, vie sich knlt jedem Glück elan 
Indes-en verkürzt leben. 

Seht Lese- It IJasr. 
«Jch glaubte, in Stücke zergehen u Insti- 

len,« so lchteiht Alfked Vee von eliate, 
Iet. .Gelblucht und lahmek Rücken mach- 
ten nur das Leben zur Qual. Jch kannte 
weder essen noch schlafen und fühlte mich un- 

fähig zur Athen, als Ich ansing Clemtc Bit- 
teks qstgebraa en. Teclelbewtkkte wunder- 
thatig. Jekt ehlafetch gut, kann Alles el: 
sen, habe an Kräften gewonnen und habe 
Freude an ichweket Arbeit « lök lebt schwa- 
chen, ktanken und ab elehten euten gute 
Gesundheit nnd neues eben. Vetfncht Ihn. 
Nur soc in Ol. W. Buchhett’a Apotheke· 

oelmatlmtser - G einst-neu über 
die muss Viel e site-sahen 

R at e :——hiniahrtspkeis zur ersten Klasse 
plus OTTO für die stunk-teile 

Tenltotium:-— 
Arkansas, Atizana, Jndian Letkitaty, 
Louisiana, New Metica, Oklahoma und 
ksknt 

2. und 16. Dez. 1902, S. nnd As. Jan» Z. 
nnd 17. Fed» Zi. nnd 17. März und 7. und 
21. April 1903. 

Gültigkeitsdauek;——21 Tage vom 
Verkaufgdamm 

U e die es I e g e n :——Eclaubt aus der Hin- 
ret e. 

Für nädete Einzelheiten etsundtge man ich 
in set Union specific Tit-et Ossice v et 

schreibe an W. H. L o n CI, Ast. 

vier persöle selesme Ist-Moses 
U- Dssnha ist« Eimer-se- 

ssst Ins-est der Mute. 
Diese Etcurfconen verlassen Omaha «eden 

Mittwoch, Donnerstag, enqg und onn- 
qdend um 4:26 Nachm. n Pullman Tanti- 
ssen Schlaswugetr. Diese Wo en sind den 
ganzen We »von im Ekcnkstonl ienste erfah- 
teneu Con atteaken begleitet. Die Union 
Vaeitie ist die ein-see Linie welche wöchentlich 
me: »sama«-ten von mnaya nach Laufe-k- 
nien laufen Läßt. 

Diesen Emesipnen kann man si unter- 
we s sn irgend emem Punkte strich seien. 

r nähere cis ethesien wende ums M 
In ndsusp oder schei lich In 

W. pp Lust, spu. 

Bmhng on FahkplcUL 
RUUIS Grund Jälanv, Neb. 

Linn-tm « Tom-m 
cmahm Helena, 
Siman Butte, 
St. Joseph. Wortlaut-, 
Kansas City, Sau Lake City 
St. Loms Sen Fraumu- 

und alle Punkte und alle Punkte 
Ost und Süd. West. 

Züge gehen wie folgt: 
NMII l«otal-0tpkks. III-kunst. 2:I) Asch- 

Lokal-Ermes. Anton-, Datum 7. Zime Näh-· Modus-» ons- .oo sm- 
kocs wte l gli a e un c 
Mut minn- »du-um F ««««M"-· 

Its-»O Macht« löst hsasg Ria- 
k- IJ gas; Rose-m- Etslm Brote-I TM Werg 

Dad- Frucht M l. ums Rai-us- s q· C san-. Basses nnd tote- Vom TM Rom 

KOUZ 

Jkeiudaled Ort-rein sägt « kin- 1 
tota, cum-ds« st. Hofes-h Ins. -. h· a 

; Inv. GI. reim, Ghin-Hm Dus- END Rom 
nur a Butsu vie mit, u. jäh 1 
knrd Frucht tägl. Inn-m poeh l Ko ws Sei-on and Hase-tu 

? in Ab Not-· 

. Lokal-Entkei. tü lich. sammt-. 
timcs sattey,skoken DI- und san- 3150 RIG- 

l jfcheumqkadm Stamm-n s 
i skutchujndn tsql aus« sk«»« «, 

cum-d und nn- di» s 
T» Use «1- »k- Jcht tkzk ausa. Srna-i « 

; 
« qo tun Just-man sonst-wund ( H D JOHN 

(imiduled Drin-ji« läg-l ist-d it »vor-h hol ein-Inst Stunden » » m u HW kunh Epo!sae,1!ou s 
ON Mak9’ 

kann u ist« Iümu Izu-tu 

l 

SUCH-, Eis und Richtung Abs-it can fsspe fu« 
m kutchtzüqur. Bill-u ouhnm und Lag-sagt del-schickt 
such irgend eine-I Punkt m Im Verm-the- Cloma u. 
Inn-Im 

Dio« 42 hält am m Inn-Im York. Sewrnd und HI- 
ccla. No. 02 dem au( ta Dort sum-tm Grund Island 
und Ravenna- 

0 No M und schuf-a nicht Sonntags und nicht mit- 
lt von Graus Island- 

c Ist-mi, Hutte-hellen, sama und Amte spreche 
onedekschnichn Thos. can-In, 

Its-at Gras-d Island ode- 
] stcu c « Central Post-gla- Igeac, Doch-. Red. 

UUICN Psclflc KAIUWAV co. 

Die »wenn-I Haus« 

Bahnhof, Locusi ä- me Straße, 
Brand Island· Telephon 130. 

Nach de m Ost en. 

Ank. 3:45 Nu «’«-2«Fafl Mau- Abg Ists-Heu m. 
— Jus II -Ak. 11«-s-- 

is. 4-«- m « ins-se ’.&#39;-u:s1;c.1·,5·;s) Zian 

HEXE-XII iiifä izsksus 
I. ( ) U 

s« s- sssssss M 3233 Higkg 
sea. S, Uafterntsrpres J Fsä THE Lag g 
no. ss Zinsg. 4 »so qugs 
Stand Island Lokal 

:0 
No. 1215hsc.Sp-cmt Z ZU jszoå MSIS 
Yes. Is Schncllz Frucht Z Abg« A Hm gecchlfh 

W W Mal Fracht, ist-g. 12:01 Nachm. 

Na. 28«—-Ftacht Ank 7 :20 INde 

Nach dem Westen. 

Ro. 102 

I —
-
 

Ito l Operland Mist-sät« XII ZEIT-« An.1:2öNa m. Its-. 101 At- nich m 
In 8:50 Abends 

Abf. it 00Abends 
Ikvs 5, Denoet Opt. gn- Z Zäg Its-Z 
Ro. P z Ost-nd Island Locat Aar. 10:20 Lied-. 

! 
! 

I 
No 11 cal. special Aus Igäg MFW 

( 

! 

Ko. s Fast Mail, 

sto. UOGchnell Fracht, ZEISS 6:25 Morg- 
Ostöso Bars. No. 19—Schnea-quchk ZAYZZZZW HA- 

Rp.M,Loeal acht, Ank. 11215Morg. 
Na. NOI Lokal- acht Abg. 7 00Mokg. 

« Täglich ausgenommen Sonntags die 
Ihrigen täglich- 

SSpeiseitdnåtzenthünen Na.1,2.3,4,5, 
ll und Züge I und 2 sacide Pullcnan 

Züg e. laufende Wagen, kein Wagen- wechsel. DB ets vertan-stund Gepäck entge- 

Ungenommen nach allen Plätzen in den 
er Staaten und 6anada. 

W. D. Leucks, Agnu- 

otnaha « Unmut-an Ball-s 
Eisenbahn. » 

Hab-thei, Locust G From. Telephon 190.» 
sie. 83 Abgang .............. 7 waotg 
Ro. 81 Ab ang ............. l :40 Nachm« KI. 82 An untt ............ 10: 45 War 
lie. 84 Ankunft .............. S :00 Abb 

Wie Züge laufen nur Wochentagu 

Wenn-www «- 
Ito. ( Mail« Ort-rein Ums 7 :00 Mak- 
Iio. s, Mail« Gestein An S Bd Ade i 
no g, usu, Mut-H .e :30-)eachm. 
sta.l, U »An, ........ ·.6:00MacaI 
Ko. Us, sanft, ........... ( :20 Iva 
Tit-. W, Ubaana ........... 7;.3()Ickom 

; 

No. w nnd w tauer man sonntags 
ko. e has man-s in Fqiksien soc nun-l au der Zenta- ZCity Dom m 

Wahn Wen. Dicketsmy und Ge Za- emnsmänm allen Punkten des ek- 

y· Woe Mk IIMFO 

Veraustaltet Ihr eine Aut- 
tiouf 

Tann kommt nach der Offtce des 
»Statuts - Anzeiger und Herold« und 
macht es bekannt. CS tft die beste Be- 
kanntmqchung die Jht haben könnt. 
Auch drucken wir Euch Zettel, klein oder 
groß, in e n g l i s eh e r Sprache zu nie- 
drigsten Preisen. Wer also eine Aut- 
tton abzuhalten gedenkt, komme zu uns. 

Don-T St-: Foor.cot 
The stehet II liess M 
Ilth Wes-this- lss Uss U 
SOOKV MOUNTÄIU 

fes O 

To protect Un pshlla Its All 
espcctss sue-INC- to est Inst 
Insek. est-etc o- svsk III-I- m. stets-us Us- Ze Is. 

Poe sit- ds III 

W KEVIVO 

Moos- tbo the-so cost-Its In 30 Ists-· It Ists 
Mult- tnel qui( lett. cui-m when Ilion-us stil· 

Most-so Inst kaum mou- 1c)-t mM.-Udls 
M Im somka Unste- youentut viol- dy Ins 
ssflvth Is- quthly met cursty kostoros NM 
Ist-. W staates-, lqskmtenez thtsuy Leut-im 
last Most-. kuttns Minos-H Wut-m- Wsss 
IU Met- eak solt »du-» oe sitze-cis und tagt-W. 
Ihtch Inst- ccos tat send-u hustxzessa at lau-kuts- li 
spie-vix ento- Isy sann-s se Um ask-te at stets-. das 
Ist-n- ame tot-te- m-! txt-mit bettete-. bete-« 
los Ists Us- plak stem- ko pas- ehe-obs wde 
Mklps M sk- os your-ZU I: »Ich cl! list-Jus 
M Wortes-. spukt- m ein«-zu- likJIs·170· do 
Mot. It est- hs ruf-yet ln fes-c Fort-It By IIIU 
Ihccpstpscmq ot sit tot Its-um wich- 
Uvi W kein-mos- to san ot n 

Ists-H lisp-« :sn-t Mei- is tr- u. Amtes-«- 00 

IOYAL sttittlcttttx w» ««g:;««».·«8«;k,-:s-H«M 
Bei Vatmmtm ä- Baumamh Grund Island. 

Keine übertrieben hohe 
Fahrpreist uns den Zügen der — 

»Hättet Plan-« Eisenbahn. 

Os
t I

t.
.0

 

.."-.·-s .. Max-suec Fitti- Jst-ji im- 
-.».« 

TM ask-MS cklchcc Ost-Ochs 

HELMHwa 
Kein Atcchfelu der Ughi-wagen nach New 

York über die 
Lackawamm Eisenbahn- 
Durchfahrmde Schlatt-vagen nach 

Jiew You iivkk dse West choreEiieuialIu 
Durchs-Munde Schlamman nach 

Vouon ikbek die 

West vqoke u. Fuchs-arg Eisenbahn 
Weg-n enmm Inst-tust sbkt Fohkpmdh Ibsahnss 

Heu du Eig- uad sehnt-uns ou M pm Ia des 
Last-spazie- tdtesm msz 

JCIII Y- CAUIAI. Runclssgeay 
lll Itmsss BI» Ehlccsm Jll. 
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